
4* zier Stück.

Zy) In der Unterneustadt, ohnweit der Kirche, in deS verstorbenen Färbermeister Pfeiffers Witw
Behausung i Stube, Kammer, Küche und Holzraum; auf Ostern.

H)) In des Perukeumachermeisters Albus seinem Hause in der obersten Kasernenstraße Stube, groß,
Küche, Stallung für 2 Kühe und Schweinestall, ein Boden für Fourage, auch verschloffeneu Kellen
auf Ostern. 2

HD Beym Schumacher-meister Meiß in der Schloßstraße, nahe am Brink, r Stube, Stubenkamme
noch i Kammer und Küche, und im Nehenyause Stube und Küche, wie auch hintenaus ein
gis auf Ostern, zwey sogleich.

62) In der Unterneustadt in der Waisenhsusstraße in deS verstorbenen Mauermeister Sauà
neuerbauter Behausung ein Logis aufm Hauserden, besteht in Stube, Kammer, Küche, Kelt&lt;
Küh- und Schweimstall; sogleich oder auf Ostern, und ist sich deswegen bey dem Vormare
Kramer Friedrich zu melden.

Hz) *5« des Schumachermeisters Matthieu Behausung vor dem Friedrichsp^atz, in der bell Etag.,'
zwey Stuben, welche durch Einen Ofen geheizt werden, ein Kabinet, 2 Kammem und Holzpla-'
im Keller, mit Meubles; sogleich.

H4) Bey dem Schlossermeister Kochendörffer in der Schloßstraßr in der zweyten Etage, Srubtz'
Kammer, Küche, Boden und Platz im Keller.

Hz) Auf der Oberneustadt in der Wilhelmsstraße Nr. 135, die bel Etage, besteht aus z Stuben
wovon 2 tapeziert, 4 Kammern, 2 Küchen, Keller und Holzplatz, zusammen oder getheilt; &lt;!-&gt;
kan auch ein Stall für 2 Pferde dabey gegeben werden. Am Hauserden eine Stube, 2 Kam
mern, Küche, Keller und Platz für Holz; auf Ostern. ¿)

Hb) In der Königsstraße in Nr. 105. stehet die Ostermesse ein schönes Zimmer an einen Meßfabrr?)
 kanten zu vermiethen, und ist sich desfals in besagtem Hause unten linker Hand zu melden. $)

H7) In der Casernenstraße bey der Witwe Umbachin ein Logis auf dem Hauserden, bestehet «
1 Stube, i Kammer, t Küche, 1 Holzstall, 1 Stück im Keller und 1 Schwetnestall; auf
Ostern.

68) An der alten Fuldabrücke in der Unterneustadt bey Hr. Monni 3 Logis, sie bestehen in Stub
und Küche auf dem Hauserden; Stube, 3 Kammern und Küche in der iteri Etage, Stube, zKaw.-ì
mern und Küche in der 2ien Etage; aufOstern. .

Hy) In her untersten Petristraße am Stockholm, vrey geräumliche Logis, jedes mit Stube, 2 Kanu
mern, Küche und Keller, auf Verlangen auch Stallung.

70) Bey dem Schneihermstr. Knetsch in der Schloßstraße in der zten Etage Stube, Kammer, Kü« J
che und verschlossenen Boden, auf Verlangen kan auch i Schweinestall dabey gegeben werden,.^
gn einen stillen Haushalt; auf Ostern, ^

Personen, welche Dienste suchen: ",

i) Eine junge Perjbn sticht Condition als Hausmädchen, die gut Waschen, Bügeln, Stricken uudl)
Rehen kan, in oder außerhalb Cassel; sogleich oder auf Ostern. In der Schloßstraße in Nr.407. Z
ist weitere Nachricht zu haben. ¡)

r) Ein Mädgen von gutem Herkommen, ,5 Jahr alt, welches Sticken und gut Rehen kan. Bey 8
hem Hrn.. Plaß an der Fnldabrücke ist Nachricht zu haben. €

3) Eine Frauensperson von gesetztem Alter, welche im Netzen, Waschen und Bügeln perfect ist, 1,
auch mit der Küche etwas umzugehen weiß, und mehr bey Adlickeu Herrschaften gedient hat, b
strcht Condition auf Ostern, Nachricht ist deswegen oinzuholen in des Schumachermeister Stri-) &lt;
wingS Behausung in der Holländischenstraße Nr. 565. ,1

4) Eine Köchin, die reckt gut Kochen und gleich in Dienst zu gehe« wünscht» ist bey der Jungfer k,
tzSkuchen in der Königsstraße in Nr. rzo. zu erfahren. w
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